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AmHUhcr Teil

Oie Organisation des MütterdienstwerkS
in Baden

Der im Staatsanzeiger vom 27. November 1988 ver¬
öffentlichte Erlaß „Mütterdienstwerk in Baben "' wurde
vom Herrn Minister - es Innern in Anlehnung an dt«
Richtlinien - es Reichsmütterdienstes geändert. Ein um¬
fangreiches Arbeitsprogramm wurde ausgearbeitet , daS
mit folgendem Vorwort beginnt :

„Getragen von dem Willen zur Volksgemeinschaft und
tm Bewußtsein der Bedeutung für Volk und Staat
wurde das Mütterdienstwerk ins Leben gerufen zum
Zweck der Heranbildung von körperlich und seelisch tüch¬
tigen Müttern , die überzeugt sin- von den hohen Auf¬
gaben - er Mutterschaft, die erfahren sind in d«r Pflege
und Erziehung ihrer Kinder und die gesundheitlich ihren
Aufgaben gewachsen sin- ."

Träger und Veranstalter der zu diesem Zweck durch¬
zuführenden Mütterschulungskurse ist die Gauarbeitsge¬
meinschaft Baden des Reichsmütterdienstes im Deutschen
Frauenwerk . In ihr sind vertreten die NS -Frauenschaft,
die Arbeitsgemeinschaft katholischer Frauenverbände , der
Evangelische Mütterdienst , der Badische Frauenverein ,
die Reichsgemeinschaft deutscher Hausfrauen , daS Frauen¬
amt der Deutschen Arbeitsfront , der Landesverband für
Mütter -, Säuglings - und Kleinkinberfürsorge und der
Deutsche Fröbelverband . Die Gauarbeitsgemeinschaft ,
deren Geschäftsführung vom Landesverband für Mütter -,
Säuglings - und Kleinkinderfürsorge ehrenamtlich erle¬
digt wird , steht unter der Leitung der Gaufrauenschasts-
leiterin , Frau Helene Bögli , die zugleich Beauftragte
des Ministers des Innern ist. Unter Leitung der NS -
Frauenschaft sollen in allen Orten örtliche Arbeitsge¬
meinschaften des Mütterdienstes gebildet werden , die
aus je einem oder zwei Vertretern aller örtlichen
Frauen - und Müttervereine bestehen. Jede Anregung
zur Abhaltung eines Mütterschulungskurses im Sinne
des Programmes des Reichsmütterdienstes ist unter Fe¬
derführung der NS - Frauenschaft mit dem Antrag auf
Veranstaltung eines Kurses an die Gauarbeitsgemein¬
schaft einzureichen, die Zeit und Lehrkraft bestimmt.

Die Mütterschulungskurse werden auf paritätischer
Grundlage durchgeführt, konfeffionelle Unterschiede be¬
dingen in keinem Fall den Ausschluß von der Teilnahme .
Die konfeffionelle Zusammensetzung der Kursteilnehmer
soll jedoch maßgebend sein hinsichtlich der zur Verfügung
zu stellenden Kursleiterin . Für die Behandlung rein
konfeffioveller Fragen (nach Konfeffionen getrennt ) ist
durch dt« Beteiligung der Geistliche« beider Koufefftone»
vorsorg « getroffe«.

Die Lehrkräfte, die rückhaftlo» auf dem Bode« de«
nationalsozialistischen Staates stehen müffen, haben sich
einem Schulungskurs zu unterwerfen , der von der Gau¬
arbeitsgemeinschaft veranstaltet wird und bedürfen der
Bestätigung durch den Reichsmütterdienst . Die Kurse,
die ein bis zwei Wochen dauern, befaffen sich mit allen
Aufgaben und Pflichten der Mütter in ihrer Verantwor¬
tung für Eh«, Familie und Volk und behandeln ins¬
besondere Frage » der Gesundhettsführung und Er-
ziehung im nationalsozialistischen Staat . Die Durch¬
führung der ergänzenden religiös - sittlichen Schulung
wird als Angelegenheit der Kirche den konfessionellen
Organisationen übertragen . Für Städte kommt die Ein¬
richtung von dauernden Mütterschulen in Frage , die die
Kurstage nach eigenen Erwägungen festlegen und den
Kursplan des Mütterdienstwerkes durch Heranziehung
besonderer Fachkräfte erweitern können. Zur Vertiefung
der Mütterschulung kann hier eine praktische pflegerische
und erzieherische Tätigkeit in Krippen und Kindergärten
stattfinden.

Die Wanderlehrerinnen für die Kurse der örtlichen
Arbeitsgemeinschaften werden von der Gauarbeitsge¬
meinschaft gestellt, die deren Gehalt , Sozialversicherungen
und Reisekosten trägt und außerdem für Lehrmaterial
und dessen An - und Abtransport sorgt. Die örtlichen
Arbeitsgemeinschaften sind verantwortlich für Unterbrin¬
gung und Verpflegung der Lehrkräfte und für die Stel¬
lung eines geeigneten Vortragsraumes .

Einzelheiten , die die Durchführung und technische Ge¬
staltung betreffen , werden von der Leiterin der Gau¬
arbeitsgemeinschaft im Rahmen des vom Herrn Minister
des Innern erlassenen Arbeitsprogramms geregelt .

Strafverfahren gegen einen Arzt
Der Untersuchungsrichter beim Landgericht Heidelberg

hat gegen den Facharzt Dr . med . Josef Weiterer Neckar¬
gemünd wegen Verdachts des Betrugs und Wuchers, be¬
gangen in fortgesetzter Tat , Haftbefehl erlaffen . Dr . Wer¬
terer wurde in das zuständige Untersuchungsgefängnis
eingeliefert . Er entfaltete in den letzten Jahren eine
ausgedehnte Tätigkeit als Vortragsredner auf dem Ge¬
biet der Krebsbekämpfung. Viele Krebskranke behandelte
er in seinem „Radiumheim " in Neckargemünd. Auf
Grund zahlreicher Strafanzeigen aus allen Teilen
Deutschlands ist ein umfangreiches Sammelverfahren
beim Untersuchungsrichter in Heidelberg anhängig .

Warnung vor Erdölspekulanten
In letzter Zeit mehren sich wieder die Fälle , in denen

private Unternehmer das Publikum zur Beteiligung
an Erdöl -Unternehmungen auffordern . Die hierzu ge¬
machten Angaben sind in vielen Fällen geeignet , über die
lotsächliche Bedeutung einer solchen Beteiligung ein fal¬
sches Bild hervorzurufen . Es wird in meist übertriebe¬
ner Form auf die Gewinnmöglichkeiten , die in Bohrun¬
gen auf Erdöl liegen , hingewiesen , aber verschwiegen, daß
ein außerordentlich großes Risiko mit derartigen Unter¬
nehmungen verbunden ist. Oft werden diesen Angaben
auch Aeutzernngen Dritter , als Sachverständige bezeich-
neter Personen beigefügt , durch die der Eindruck einer
sicheren Gewinnmöglichkeit beim Publikum noch verstärkt
wird.

Demgegenüber muß darauf hingewiesen werden , daß
in jedem Falle für die Niederbringung von Bohrungen
erhebliche Kapitalien erforderlich sind , und bei jedem Un¬
ternehmen mit Fehlbohrungen zu rechnen ist . Wie die
Erfahrung zeigt , dient die oben geschilderte Reklame
weist lediglich spekulativen Zwecken , die aus diesem Wege
gegründeten Gesellschaften entbehren der soliden finan¬
ziellen , geschäftlichen und sachlichen Unterlage , so daß die

als Beteiligung hergegebenen Gelder in den allermeisten
Fällen verloren sind . Diese Gelder werden zum großen
Teile von kleinen Sparern hingegeben , an die sich die
Vertreter und Agenten der betreffenden Firmen in erster
Linie wenden , in der meist richtigen Erwartung , daß sie
über die nötige Erfahrung nicht verfügen und deshalb
am leichtesten zur Hergabe von Geldern zu bewegen sind.
Es muß deshalb nachdrücklichst darauf hingewiesen wer¬
den, daß die Aufsuchung und Erschließung der deutschen
Erdöllagerstätten mit Rücksicht aus das darin liegende
große natürliche Risiko nur finanziell kräftigen Unter¬
nehmungen Vorbehalten bleiben muß, diese haben in letz¬
ter Zeit , wie bekannt, seitens des Reiches Darlehen zur
Niederbringung von Aufschlußbohrungen erhalten . Umso¬
weniger liegt es im nationalwirtschaftlichen Jntereffe ,
daß einzelne Unternehmer sich an das Publikum wenden,
um mit deffen Ersparnissen eigennützige Geschäfte zu
machen .

ES wird deshalb vor der Beteiligung an derartigen
Unternehmungen dringend gewarnt .

Konsularische Vertretung Amerikas
Der Generalkonsul der Bereinigten Staaten von

Amerika in Stuttgart , Samuel W . Honaker, ist namens
des Reiches zur Ausübung konsularischer Amtshand¬
lungen zugelaffen worden . Zu seinem Amtsbereich ge¬
hört auch das Sand Baden .

Karlsruher Kommunisten vor Gericht !
In den letzten Sitzungen des Strafsenats beS Ober¬

landesgerichts Karlsruhe wurden die Hersteller der in
Karlsruhe herausgegebenen illegalen Druckschrift „Trotz
alledem Rote Fahne " zu längeren Freiheitsstrafen ver¬
urteilt . In der Sitzung vom 11. Oktober d . I . hatte sich
nun vor dem Strafsenat des Oberlandesgerichts eine
Reihe von Karlsruher Kommunisten zu verantworten , die
es unternommen hatten, die Druckschriften systematisch in
Karlsruhe zu verbreiten , um hierdurch und auf andere
Weise für die illegale KPD zu werben . Die Haupttäter
Clemens van Uehm, Friedrich Rothfritz und Franz Hof¬
mann erhielten Gefängnisstrafen in Höhe von 2 Jahren
3 Monaten , 2 Jahren und 1 Jahr 8 Monaten . Gegen
die übrigen Angeklagten Friedrich Metzger, Gustav Hiß,
Karl Gärtner , Friedrich König und Emil Wtllmann wur -
den Gefängnisstrafen von 19 Monaten bis zu 1 Jahr
8 Monaten ausgesprochen. Der Angeklagte Michael Sän¬
ger wurde mangels ausreichenden Beweises fret-
gesprocheu .

Orvckschnstenverbot
Auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten

zum Schutz von Volk und Staat vom 28 . Februar 1938
wird die Verbreitung der nachstehend genannten auslän¬
dischen Druckschriften im Inland bis auf weiteres ver¬
boten :

„Deutsche ' Zukunft", Tschechoftowakei und Oesterreich,
Prag und Wien .

ümkllekebekannkmackungen
Mütterdienst iu Rade«

Der Erlab vom 28. November 1838 (Staatsanzeiger vom 27. No¬
vember 1833 Nr . 277 ) „Müttcrdienstwerk in Baden " wird in An-
lebnuna an die Richtlinien des Reichsmütterdienftes geändert und
erhält folgenden Wortlaut :

Getragen von dem Willen lut Volksgemeinschaft und im Ve-
wubtsein der Bedeutung für Volk und Staat wurde das Mütter -
dicnstwerk ins Leben gerufen ,um Zweck der Heranbildung von
körperlich und seelisch tüchtigen Müttern , die überzeugt sind von
den hoben Aufgaben der Mutterschaft , die erfahren find in der
Pflege und Erziehung Ihrer Kinder und die gesundheitlich ihren
Aufgaben gewachsen ünd . Die Gauarbcitsgcmctnfchaft Baden bat
sich auf ein Arbeitsvrogramm geeinigt , welches der Minister des
Innern hiermit erlabt : f

Arbeitsvrogramm des Badücheu Mütterdieuftwerkes .
8 1.

fli Träger und Veranstalter der Mütterfchulungskursc ist di«
Mauarbeitsgcmeinschaft Baden des Reichsmütterdienftes im
Deutschcn Kranenwerk lim folgenden „Gauarbcttsgemeinschafr "
genannt ) .

Sie besteht ans den Verbänden :
1. NS .- Frauenschaft ,
2. Arbeitsgemeinschaft katholischer Krauenverbände (Landes -

verband des kath , deutschen Frauenbundes . Müttervereine
der Erzdiözese Kreiburg und soweit beteiligt , der Earitas -
verband ) ,

3 . Evangelischer Mütterdienst im Kranenwerk der evangelischen
Landeskirche in Baden .

4 . Deutsches Rotes Kreuz , Badischer Krauenverein ,
8 . Reichsgemeinschait deutscher Hausfrauen ,
g. Krauenamt der deutschen Arbeitsfront ,
7. Landesverband für Mütter - , Säuglings - nnd Kletnkinder -

fürsorae ,
8. Deutscher Kröbelverband ,

<2) Die Gauarbettsgemeinschaft steht unter der Leitung von Krau
Helene Bögli als Gaufrancnschaftsleiterin und Beauftragte des
Ministers des Innern .

<3) Die Geschäftsführung der GauarbeitSgcmc nschaft wird ehren¬
amtlich vom Landesverband für Mütter - , Säuglings - und
Kleinkinderfürsorge erledigt . Die GauarbettSgemeinfchaft kann
ihre Mitglieder mit der Durchführung bestimmter Aufgaben
beauftragen .

8 2.
(1) In allen Orten sollen unter Leitung der NS .- Krauenschaft ört¬

liche Arbeitsgemeinschaften des Mütterdienstes gebildet werden .
Dieselben bestehen aus je einem oder zwei Vertretern aller örl-
ltchen Krauen - und Müttcrvereine . Der Bürgermeister , die
Geistlichen der christlichen Konfcstionen sowie die NS .-Orgaui -
sationen deS BDM, , der Arbeitsfront und des Reichsnähr¬
standes sind bctzuztebcn.

<2) Wird ein Müttcrschulungskurs von einer Krctsbehörde , einem
Bczirksfürsorgeverbaud , Jugendamt , einer Anstalt , einem Fa -
brikbetrieb oder einer bürgerlichen Gemeinde unter Bereit
crkläriing ,ur Kostentragung bei der Gau . bzw . örtlichen Ar¬

beitsgemeinschaft beantragt , so gehört auch ein Vertreter dieser
Stelle der örtlichen Arbeitsgemeinschaft an .

8 3 .
ll ) Jede Anregung zur Abhaltung eines MütterschulungskurseS

— im Sinne des Programms des Reichsmütterdienftes — maq
ste nun von einer bereits bestehenden örtlichen Arbeitsgemein¬
schaft oder von irgend einer Stelle ausgchen , die Mitglied
einer solchen Arbeitsgemeinschaft werden könnte i8 2) , — ist
unter Kederführung der NS .- Krauenschaft an die Gauarbciis -
gcmeinschaft mit dem Antrag auf Veranstaltung eines Kurses
einzurcichen , welche bezüglich Zeit und Lehrkraft das Erforder¬
liche vcranlastt .

(2) Die Mitglieder der Gauarbettsgcmeinschaft verpflichten stch,
abgesehen von den in 88 6 und 7 gegebenen Möglichkeiten,
keine diesem Programm gleichartige Mütterschulungskurs « ab'
»ubalte «.

8 4.
(1) Die Abhaltung von Müttcrschulungskursen erfolgt fachlich nach

dem Musterlebrvlan des Reichsmütterdienftes . Der dem Ar¬
beitsvrogramm als wesentlicher Bestandteil beigeiügte einheit¬
liche Kursvlan gilt weiter als Richtlinie für die ,u veranstal¬
tenden Grundkurse . Auf ihn sollen sich alle übrigen Miitter -
schulungsmasinahmen aufbauen . lieber die Vereinheitlichung
von bauswirtschaftlichen Kursen im Sinne nationalsozialistischer
Hausbaltführuna erfolgen noch besondere Vereinbarungen .

<2) Die Mütterschulungskurfe werden aus paritätischer Grundlage
durchgeführt . Konfesiionelle Unterschiede bedingen in keinem
Kall den Ausschlutz von der Teilnahme , und bei der Gestal¬
tung des Unterrichts wird auf die religiösen Gefühle der An¬
dersdenkenden Rücksicht genommen .

(3) Die Mitglieder der Gauarbettsgcmeinschaft sind sich jedoch dar¬
über einig , dah hinsichtlich der zur Verfügung zu stellenden
Kursleiterin die konfesiionelle Zusammensetzung der Kursteil¬
nehmer maßgebend sein soll .

(4) Kür die Behandlung rein konfesttoneller Kragen (nach Kon-
fesitonen getrennt ) ist durch die Beteiligung der Geistlichen der
beiden Konfcstionen Vorsorge getroffen .

8 8.
sl ) Als Lehrkräfte für die GauarbeitSgemetnschaft kommen nur

Personen in Krage , die rückhaltlos aus dem Boden des natio¬
nalsozialistischen Staates stehen und das Vertrauen der in der
Gauarbettsgemeinschaft zusammengeschlostenen Verbände ge¬
nießen .

(3) Die Lehrkräfte haben sich einem Schulungskurs zu unterziehen ,
den die Gauarbeitsgemeinschaft veranstaltet . Sie werben ver-
vflichtet, ihre Lehrtätigkeit nach dem vereinbarten Plan im
Rahmen des ihnen im Scidtlungskurs Gebotenen auszuüben .

(8) Alle Lehrkräfte bedürfen der Bestätigung durch den Reichs¬
mütterdienst .

(4) Die Gauarbettsgemeinschaft und ihre Mitglieder halten unter
gegenseitiger Verständigung einen regen Erfahrungsaustausch
u»it ihren Lehrkräften aufrecht.

8 6.
(1) Die Kursdauer richtet sich nach dem Unterrichtsstoff und nimmt

ein bi« zwei Wochen in Anspruch. Die Kurse befasten sich mit
allen Aufgaben und Pflichten der Mütter in ihrer Verant¬
wortung für Ehe , Familie und Volk und behandeln insbeson¬
dere Kragen der Gesundbeitsförderung und Erztebung im
nationalsozialistischen Staat . Die Grundkurse (siehe 8 4) sollen,
wenn möglich, aus 14 Tage ausgedehnt werden .

(2) Die Gestaltung und Durchführung der ergänzenden religiös -
sittlichen Schulung , zu der zwei volle Unterrichtstage zur Ver¬
fügung stehen, wird als Angelegenheit der Kirche den konfes¬
sionellen Organisationen übertragen . Die Geschäftsführung der
Gauarbettsgemeinschaft meldet den konfestionellen Organisa¬
tionen rechtzeitig die Ort «, in denen Kurs« durch das Mütter -
dtenstwerk veranstaltet werden.

»
8 7.

Es liegt durchaus im Sinn der Förderung einer christlichen
Famtltenbildung und Müttcrfchulung . daß , außer den Knrsen
de» Mütterdienstwerkes auch rein reltatös -seelforaerisch« Kurse
stättfinden .

8 8.
(1) In Städten können Müttcrschulen als Dauerctnrichtung mit

der Durchführung von Mütterschulungskursen betraut werden .
Das Arbeitsvrogramm de» MütterdtenftwerkeS ist auch für
diese Kurse grundsätzlich maßgebend . Die Leitung der städt.
Arbeitsgemeinschaft übernimmt die KretSlettertn der NS .-
Krauenschaft.

(?) Die Einteilung der Kurstaae bleibt de» Mütterschulr» be¬
laste». Der KurSvlan kan» »ach Bedarf erweitert »nd durch
Heranziehung vo » Sachkräften für besonder « The»»«» ergänzt
werden (Erziebunaskurfe, Bastelknrse ». «.) .

(3) Zur Vertiefung der Mütterschulung wird den Mütterschulen
in Städten empfohlen , den Kursteilnehmerinnen Gelegenheit
zu praktischen vsleacrtschen und erzieherischen Uebunaen »n
Krivve und Kindergarten zu bieten .

(4) Die Festsetzung der Kursbetträae bleibt den Mütterschulen
überlasten , da diese für die Finanzierung selbständig verant¬
wortlich sind.

8 ».
(1) Die Gauarbettsgemeinschaft stellt die « anderlebrertnne» an.

trägt ihr Gehalt , ihre Sozialversicherungen und die Reisekosten,
sorgt für Lehrmaterial und bestreitet dt « Frachtkosten.

(? ) Die örtlichen Arbeitsgemeinschaften haben die Pflicht , für eine
gute Unterbringung der Wandcrlchrertnncn in einem sauberen
geheizten Zimmer und für eine ausreichende Verpflegung sowie
Stellung eines geeigneten Vortragsraumes einschließlich Hei¬
zung «nd Beleuchtung sowie für den Transport des Lehr¬
materials von und zu der Bahn Sorge »u tragen . Sie haben
ferner an die Gauarbettsgemeinschaft eine den AusführungS -
besttmmunaen entsprechende Pauschalgebübr zu entrichten.

8 1».
Zu den gemeinsam zu leistenden Aufgaben der Mitglieder

der Gauarbettsgemeinschaft gehört insbesondere auch eine groß¬
zügige und nachdrückliche Werbung . Die der GauarbeitSgemein -
schaft angeschlostenen Organisationen geben ihre ausdrückliche
Zusage , daß sie die Werbung weitgehendst unterstützen .

8 11.
Metnungsverschicdenbetten , die sich über die Auslegung oder

anläßlich der Durchführung dieses gemeinsamen Programms
ergeben , können von jeder der beteiligten Mitglicderorgantsa -
tionen der Gauarbeitsgemcinschaft bei der Leiterin oder bei
der Gauarbeitsgemcinschaft selbst zur Sprache gebracht werden .
Man wird dieselben im Wege gcaensctttger Verständigung im
Interest « des erstrebten hohen Zieles zu klären oder au8 dem
Wege zu räumen wissen .

8 12.
Einzelheiten , die die Durchführung und technische Gestaltung

betreffen , regelt die Leiterin der Gauarbettsgemeinschaft im
Rahmen dieses Programms .

Karlsruhe , den 14 . September 1834.
Der Minister des Inner ».

P f l a u m e r.

KurSpIa»
Dauer 12 Tag «, täglich 2 Unterrichtsstunde ».

Pflichten und Aufgaben der deutschen Mutter .
Körperliche und seelische Voraussetzungen zur Ehe.
Kampf gegen Geburtenrückgang und Säuglingssterblichkeit .
Vorbereitungen der Mutter sür das zu erwartende Kind .
Die gesunde Wohnung — das Säuglingsbett — Pslegcgenstände —

Kleidung .
Die werdende Mutter und das Neugeborene .
Die körperliche und seelische Entwicklung des gesunden KtndeS .
Pflege »nd Ernährung des Säuglings und Kleinkindes .
Kinderkrankheiten und Pflcacmaßnabmen in Ausübung ärztlicher

Anordnungen .
ErziehungSfragen .

Fragen der Erb - und Rastenpflege , Rechtsfragen sowie Fragen
der Volkswirtschaft , der Haushaltsührung , der Heimgestaltung und
des deutschen Brauchtums sind jeweils unter Betonung der natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung an vastender Stelle in den Kurs¬
vlan eiuzubauen .

Der festlich gestaltete Abschlußabeni soll die Verantwortung
der Eltern gegenüber Familie nnd Volk wecken und fördern .

An den Nachmittagen finden Schnittmusterschneiden , praktische
Pflegeübungcn ( Baden usw .) , Anleitung in Basteln , sowie Sing - ,
Märchen - oder Kinderspiclstuiiden statt .

Im Anschluß an den Kurs sprechen , nach Konfcstionen getrennt ,
die Ortsgeiftlichcn oder besonders dafür beauftragte Persönlichkeiten
der christlichen Konfestionen an zwei Abenden über religiös - sittliche
Fragen der Mutterschaft .

*

Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner « :
Regierungsrat Helmut Kärchcr ist an das Bezirksamt Vtllingen

versetzt . Er beendigt seine Tätigkeit als Treuhänder für das
marristtsche Pcrniögcn mit Ablaus des 31 . Oktober 1834. An seine
Stelle tritt zur Abwicklung der restlichen Fälle Rcgterungsasscstor Dr .
Walter Brits » bei der Staatskanzlei in Karlsruhe . Sonstige
Aendcrungen treten in der Verwaltung des marristischcn Ver¬
mögens nicht ein .

*

Roistaudsgcmeindeu .
Als Notstandsgemeindcn im Sinne deS 8 33 der Reichsgrund,

jätze über Voraussetzung, Art und Maß der öffentlichen Fürsorge in

- der Fass»»» der verordn »»« vo« m . S -vruar 1954 okwkiI . I
e . 99) wurden weiter erklärt :

die Stadt Weinhetm,
die Stadt Ettlingen ,
dl« Gemeind« Zell, Amt Schopfhetm.
In diesen Gemeinde» kann die Fürsorge für neu znzieheud«

Personen unter strengster Prüfung der Voraussetzungen der Htlss-
bedürftigkeit auf daS zur Fristung des Lebens Unerläßlich« oder
unter Ablehnung offener Pflege auf Anstallspflege beschränkt wer¬
den. Dies gilt nicht für Klein- und Sozialrentner und ihnen
Gletchstehcnde . Ebenso nicht für Arbeitslose , die Krisenfürsorge er¬
halten (Erlaß des ReichSarbeitsministers über die Höhe der Sn»
fenunterstützung für Arbeitslose vom 3. März 1934 IV» 1778 .34).

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1934.
Der Minister des Inner « .

*

Aus dem Bereich des Mi «isteriums des Jnuer « :
Ernannt :

Landrat Dr . Karl Häuftnrr in Lörrach zum Direktor des Ober¬
versicherungsamts in Konstanz : verwaltungstnspektor Oskar Klein-
Hans bei der LandeSverstcherungsanstalt Baden zum Rechnungsrat :
Oberpflegei Julius Strübel an der Pslcgeanstalt Rastatt zum
Pslegcinspektor ; Ktimtnalsekretär Hans Kicsscr in Karlsruhe zum
Kriminalkommissär : Gendarmeriehauptwachtmeister Hermann Kaiser
in Todtnau , Amt Schopsheim, zum Gendarmerieoberwachtmeister ;
verwaltungSasststent Karl Ruder bei der Polizei - und Gendarmerie¬
schul« Karlsruhe zum Verwgltungssekretär ; Polizetassistent Her¬
mann Becker beim Ministerium des Innern zum Polizeisekietär ;
Polizciassistent Heinrich Ernst beim Bezirksamt Lörrach zum Polizei -
sekretär der Verwaltungspolizei .

Planmäßig angestcllt:
Oderin Franziska Schönenberger an der Pflegeanstalt Rastatt ;

Wachtmeister Albert Hau! beim Bezirksamt Wiesloch.
Verseht :

Revisionstnspcktor Aldert Hurst beim Bezirksamt Donaueschingeu
zum Ministerium des Innern ; Berwaltungsinspektor Emil Müller
von der Polizeldirektion Baden -Baden zum Bezirksamt Offenburg ;
Revistonsinspektor Gustav Beh beim Bezirksamt Breiten zu jenem
in Ettlingen ; die vcrwallungssekrctäre Heinrich Saa « und Karr
Groß beim Ministerium des Innern zum Bezirlsamt Karlsruhe .

In den Staatsdienst übernommen und der Polizcidircktion
Baden -Baden zur Dienstleistung zugcwiescn:

Städt . Berwaltungssekretär Johann Wtlthöft in Baden -Baden .
Suruhcgesetzt:

Polizeihauptwachtmetster Andreas Ließ tu Psorzhet» .
•

Aus dem Bereich der Ttaatskauzlei
Ernannt :

RegierungSassestor Dr . Walter Brilsch zum RegterungSrat .

Planmäßig augcftellt :
Bauinfpektor Alois Bebr beim Bezirksbauamt in Werthetm und

Heinrich Filsiuger beim Bezirksbauamt in Kreiburg . Wachtmeister
Josef Suav » bet der Abteilung für Landwirtschaft und Domänen
tn Karlsruhe .

E «»a»»t :
Bauassiftent Otto Recher in Bruchsal zum Bausekretär .

Z»ruheg « setzt a» f « »suche» weae« leidender Gesundheit :
Forst rat Hermann Bosch in Furtwangen .

Versetzt:
Bermestungsrat Mar veil tn Mebkirch als Vorstand zum Ver»

mesiungsamt Bonndorf : Regterungsbaurat Albert Hang tn Achern
zur Abteilung für Wasicr - und Straßenbau beim Finanz - und
Wtrtschaftsministerium in Karlsruhe ; die Landesökonomteräte Paul
Hanfe» von Karlsruhe nach Wercheim, Rudolf Würienberger von
Ettenbeim nach TauberbifchofShetm , Theodor Wick früher t» Lil -
lingen »ach Buchen.

Die Sorstassistenten Hermann Huber vo« Tiengen »ach WieS-
loch, Otto Kaiser vo » Adelsheiw »ach Tiengen . Er »? Weiland
von Gerlachshcim »ach AdelSheim.

Badischer Kim»», . ««» Wirtschaftsmiutst«
»

Die Errichtung einer rechispersöulicheu Sircheu-
gemeiude Lobeuseld.

Der Herr Erzbischof in Freiburg bat mt« staatlicher « enehuU -
gung unterm 11 . August 1934 (Amtsblatt der Erzdiözese Frei -
bürg vo» 19. September 1934 « r . 26) mit Wirkung »o« 1. « peu
1934 errichtet

1. für dt« KachoNke« t« »uraltebezirk Lobenselb eine selbständig« ,
rechtspersönliche » trchengemeinde Lobenscld, deren Kirchspiel die
Gemarkungen Lobenfeld, Mönchzell, Waldwtmmersbach und Haag
(Amt Heidelberg) umfaßt ,

2. für die Katholiken, die auf der Gemarkung Mönchzell wohnen,eine rechtspersönliche Ftlialkirchcngcmetnde Mönchzell und
3. die aus der Gemarkung Haag wohnenden » atboltken der be¬

reits bestehenden Filialkirchengcmeinde Waldwtmmersbach zu-
geteilt.

Karlsruhe , den 4. Oktober 1934.
Der Minister des Kultus nud Uuierrichts «nd der Justiz

— Abteilung Kultus «ud Unterricht. —
*

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus , des
Unterichis nnd der Justiz

— Abteilung Kultus «ud Unterricht —
Ernannt :

Der ntchtplanmäßig« außcrordcntliche Profesior Dr . Sttcleran der Universität Kreiburg zum planmäßigen außerordentlichen
Prosessor sür Pbilosophie und Erziebungswisscnschas, daselbst unter
Verleihung der Amtsbezeichnung und der Akademischen Rechte eines
ordentlichen Profcsiors .

Prtvatdozcnt Dr .- Jng . Rudolf Weigel an der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe zum planmäßigen außerordcuttiiven Prosctsor der
Lichttechnik daselbst unter Verleihung der Amtsbezeichnung und den
Akademischen Rechten eines ordentlichen Professors .

Finanzinspcktor Friedrich Gier beim Akademischen Krankenhaustn Heidelberg zum Rechnungsrat .
Enllasien auf Ansuchen :

Profesior Dr . Walther Löhlcin, Direklor der UntversitStSauaeu.
Ninik in Kreiburg .

*

Am Bereich des Laudesarbeiisamis Südwestdeuischland
wurde ernannt :

Dr . HanS Weift , Stellv . ArbcilsamiSdtrcktor beim Arbeitsamt
Karlsruhe zum Stellv . Arbetlsamtsdirrklor der Retchsbesoldunas-
gruppe A 2 o bet diesem Amt.

Km schwarzen breit
RSB , Ortsgruppe Rüppurr

Bclr . ; WinterhtlfSwcrk.
Dielentgen Sozial - und Kleinrentner , die noch keinen Antrag

beim WHW gestelll haben und nicht vom Fürsorge - undArbeitsamt
ersaßt sind , könne » in unseren Sprechstunden Mittwochs und Don¬
nerstags 19 —28 Uhr in der Schule Llltzowstraßc vorsprcchcn.

Der Orisamtslciter .
*

RS .-Bolkswohlfahrt Weiherseld
Arbeitslosen - , Fürsorge - und WohlfahrtsunIerstützungSempfänger

der WeiherseldS wollen Dienstag , Mittwoch und Donnerstag 19 .30
Uhr auf der GeschästSstclle der RSV , Dreisamstraßc 24 , im Hof,
zwecks Unterschrift der Antragsbogen sür das WinterhilfSwerk
1934/35 vorfprechen. Der Grupprnwalter

,rur laminwe Mitglieder !
SamStag , den 3 . November 1934. sind« , unsere Generalver4a ,lung in unserem Sporrbeim aus dem Robcri -Roth -Platz Linbeimer Landstraße 8 , Karlsruhe , statt . Beginn um 20 Ubr
Anträge stnd bis spätestens 31 . Oktober 1934 schriftlich anGruppensportleiter Pg . Jose , Franken . Schillerstr 18 B „ n *r

«^ " reichen . Der Gruppe, .sporu -tu
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